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5 Telephon Nr. 6415.
Lieber Thuri,
mein Wort, daß ich es keinem Menſchen verrathe. Am liebſten iſt es mir, das
MANUSCRIPT Sonntag von 9 Uhr bis 12 Uhr zu haben. Oder morgen Samſtag nach
dem Theater für die Nacht, wo Du es Sonntag früh zurück hätteſt.

10 Herzlich dankend
Dein

Bahr
Alle für »Die Zeit« beſtimmten Zuſchriften und Sendungen ſind an die Redac-
tion der »Zeit« und nicht an die Perſon eines der Herausgeber zu richten.
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